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für die OberamtSbezirke

Nagold und Horb.
Freitag , den ZL . Marz 1848.

Stuttgart.
Der von Seiten der König !. Staatö-

reg,erring ergangenen Aufforderung , die
Schritte und Maßregeln des neuen Mi¬
nisteriums mit Ruhe und Vertrauen zu
erwarten , ist die große Zahl dcrWürt-
temberger in einer Weise nachgekom-
nrcn , daß unser Land von Ruhestörun¬
gen , wie sie anderwärts in Deutschland >
vorgefallen sind , verschont geblieben ist.
Wenn dagegen auch in Württemberg
an manchen Orten ein Geist der Auf¬
lehnung und Gcsezlosigkcit durch ver¬
suchte Einschüchterung oder Verdrängung
von Orts - Vorstehern und andern Ge-
mcindebeamtcn in solchem Grade über¬
hand zu nehmen droht , daß bei fortge-
sezter Unbotmäßigkett und Widerspen¬
stigkeit die gl' sezliche Ordnung in ein¬
zelnen Gemeinden einer Auflösung ent¬
gegen gehen würde , so sinder die Kö¬
nigliche Staaisregicrung sich veranlaßt,
vor einem solchen die Freiheit selbst ge¬
fährdenden und zerstörenden Mißbrauch
ihrer verfassungsmäßigen , den sämmt - ,
llchcn Staatsangehörigen neu verbürg - ^
tev Freiheit nachdrücklich zu warnen . !
Denn nicht tieß ist der Sinn der Vcr - i
hc :ß .mgcn , mn welchen Seine Majestät
der König den Wünschen Ihres Volkes
cntgegcngckommcn sind , daß fortan un¬
gestraft den Gesetzen Trotz geboten und
das Ansehen weltlicher und geistlicher,
Obrigkeit mißachtet werden dürste . Die j
Pflicht verfassungsmäßigen Gehorsams,
wie der Leistung der schuldigen Abga¬
ben , dauert für den Würltembcrgcr fort,
und die Gesetze sind nicht aufgehoben,
sondern stehen nach wie vor in Kraft,
und ihre Diener bleiben mit der Macht
bekleidet , die Uebcrtreter zu bestrafen
und die Schuldigen zu treffen . Alle
Beamten und Ortoobrigkeiten werden
daher auigesordert , den ihnen anver¬
trauten Posten in dieser schweren und
vcrhängnißvollen Zeit , so lange sie nicht
im gcsezlichen Wege davon entbunden
sind , nicht zu verlassen und das Anse¬
hen des Gesetzes mit den durch das Ge¬
setz in ihre Hand gelegten Mitteln ohne

Furcht , mit Umsicht und Entschlossenheit,
jedoch unter Beobachtung jeder dem
konstitutionellen Staatsbürger gebühren¬
den Rücksicht aufrecht zu erhalten . Die
Freunde wahrer Freiheit aber mögen
mit vereinten Kräften dahin wirken,
daß die Behörden in ihren pflichtmä-
ßigcn Bemühungen Unterstützung finden,
daß jede Art des EigcntbumS geachtet,
jede rechtmäßige Verpflichtung gegen
den Staat , wie gegen Einzelne gewis¬
senhaft erfüllt , der Weg der Ordnung
und des Rechts nicht verlassen und der
Name der Württemberger durch straf¬
bare Ausbrüche rober Zügellosigkeit und
Gewalt nicht entehrt werde . Den 26.
März 1643 . F . Römer . G . Berol-
dingcn . Duvernvp . Pfizer.  Graf
v . Sontheim . Goppelt.

Bor,lebende Bekanntmachung haben
die Ortsvorsteber in ihren Gemeinden
zur Kennlinß ihrer Ortsuntcrgebenen
zu bringen . Den 30 . März 1848.

König !. Oberamt . Daser.

Oberamrsgericht Nagold.
Vorladung eines  Ver¬

schal  l e n e n.
Jakob Bernhard Göttis heim  von

WiUderg , Sobn des weiland Johann
Michael Göinsheim von da , geboren
de» 7 . Angnst 1777 ist langst verschol¬
len und cs ist von seinem Leben oder
Tod nichts bekannt . § S ergeht dabcr
an ibn und seine etwaigen Lcibcs --Er-
dcn die Aufforderung,

diuue » 00 Tagen
sich bei der nmcrzcichneten Stelle zu
melden , widrigenfalls taS in Pflegschaft
sichende Vermögen des re. Gömsbcim
an seine bekannten nächsten Jntcstad Er¬
ben verthcilt weiden würde.

Den 8 . März 1848.
K. ObcramtSgericht . Berner.

Holzgaoteli - Verwaltung.
Nagold.

Hvlzbeifubr - Akkord aus dem
herrschaftlichen Salzgarten

von hier nach Stuttgart
Nach einem Erlaß K. Finauzkam-

mer des Schwarzwaldkrcises zu Reut¬
lingen , wird dieBeifuhr von
400 Klaftern buchenem Schei¬
tel Holz in die K . Holzgärten

, zu Stuttgart
am Montag dem 10 . April,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause zu Nagold öffcnt-

^lieh verliehen , und an solche Liebhaber
überlassen werden , welche hierzu befä¬
higt , und sich neben Beibringung er,
forderlicher Bürgschaft , auch über ihr
Vermögen durch obrigkeitlich beglau¬
bigte Zeugnisse auszuweisen vermögen.

Den 29 . März 1848.
K . Hoizgartenvcrwaltung.

Revierförster Li om i >1.

Kamcralamt Altcnsiaig.
Fruchtverkanf.

Von dem ausländischen Weizen sind
100 Cenkner znm Vcr-

ch kauf anbgeftht . Der Preis
ist ans 4 fl . 24 kr . per Cent-
ncr festgesetzt worden.

Den 27 . März 1843.
K . Kameralamt.

Unterjet ringen,
Obcramts Herrcndcrg,

Gläubiger - Auf r u f
wegen

A u s w a » de r n n g.
Michael Teufel,  Schuster und Bür¬

ger von hier , gegenwärtig aber wohn¬
haft i» Möstngen , will mit seinen zwei
Söhnen , Johann Georg und Simon,
nach Nordamerika auswandern , und
kann die vvrgeschriebcnc Bürgschaft nicht
leisten.

Wer nun Etwas an denselben oder
an seine zwei Söbne zu fordern bat,
wird alifgefol dcrt , seine dießfallstge For¬
derung bei dem Waisengerichk dahier

innerhalb 14 Tagen
um so gewisser anzumcldcn , als er nach¬
her keine Befriedigung mehr erhalten
könnte.

Den 29 . März 1848.
Auö Auftrag des Gemcindcraths:

Schultheiß Waller.



Hosraum,

AmtsnotariaL Dornstetten.
B esen f cl d.

Gerichtsbczirks Frendenstadt.
Großer

E9 n t s - 8Z e r § a u f.
Aus der Erbsmaffe des kürzlich ver-

^ storbcnen David
Schaible , resig-

^Anirten Schulthei¬
ßen von Besen¬

feld, kommt am
Dienstag dem 4. April d. I ., von

Morgens 10 Uhr an,
auf dem Rathhaus in Besenfeld

die gesammte Liegenschaft zum Verkauf.
Dieselbe besteht in Folgendem:

Gebäude und Güter:
ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Scheuer , Stallung und Keller,
Waschhütte, Holzschopf und Vs
Morgen 29,6 Ruthen
umgeben von etwa

20 Morgen Garten
und Mähefeld, da¬
ran stoßend, wei¬
tere etwa

20 Morgen Aecker in der Schöne re.,
eine Sägmühle mit einge-

trichteter Oel- und Schleif¬
mühle und Wohnung im

Echorrenthal und ungefähr
13 Morgen Wiesen größtenteils bei

dieser Sägmühle gelegen,
Vi, an der Bauern- Sägmühle mit

Grundstücken im Poppelthal.
Nadelwaldungen:

17 /̂g Morgen 12,8 Ruthen im Schlöß-
lens- Wälde,

27 Morgen 44,9 Ruthen im Ha¬
sengrund ic. ,

39Vs Morgen 16,0 Ru¬
then imKirchbühl-Wald,
davon etwa 3 Morgen
Wiesen,

24Vs Morgen 26,0 Ruthen
im Hasengrund rc. ,

15s/g Morgen 8,1 Ruthen im Hirsch¬
kopf ober Rendelbcrg rc. ,

1chb/g Morgen 43,7 Ruthen im hin¬
tern Wald bei der Sägmühle rc.,

21Vs Morgen 32,0 Ruthen daselbst,
12Vg Morgen 27,8 Ruthen un Mühl-

halder Wald rc. ,
30Vg Morgen 39,0 Ruthen im Wul-

zenteuch rc. ,
45Vs Morgen 15,2 Ruthen im Brück¬

lenshau rc. ,
26Vs Morgen 41,0 Ruthen in der

Klötzhalden rc. ,
37 Vs Morgen 45,2 Ruthen im Drück¬

lenshau rc. ,
36Vs Morgen 0,0 Ruthen ob den

Äeckern,

ferner

5?2/s Morgen 31,6 Ruthen ferner,
ob den Acckcrn. >

Waldungen:  I
17Vs Morgen 30,7 Ruthen in der!

Wied (beim neuen Haus) rc. , ,
28Vg Morgen 25,9 Ruthen der Win¬

terwald,
Vrg an 343^8 Morgen 30,1 Ruthen

Bauernschafts- Waldungen.
Die Hälfte an

Morgen im Nothlens- Tann
und an

13̂ 8 Morgen im Schorrenberg,
beide leztere Stücke auf Göttelfinger

Markung.
Hardt und Streue - Plätze:
30^8 Morgen 42,5 Ruthen in de»

Birken,
11 Vs Morgen 34,0 Ruthen daselbst,
10 Morgen 13,2 Ruthen im untern

Oehrlen,
10^8 Morgen 21,7 Ruthen daselbst,

Morgen 7,5 Ruthen in den
ichen re.

Zu diesem Verkauf, bei welchem Ver¬
suche im Tanzen oder im Einzelnen ge¬
macht werden, werden die Liebhaber
hiemit mit dem Bemerken eingeladen,
daß jeder Steigerer hieländische tüchtige
Bürgschaft zu stellen und daß auswär¬
tige Liebhaber überdieß legale Vermö¬
gens- Zeugnisse vorzulegen haben.

Wegen der Besichtigung der zum Ver¬
kauf kommenden Realitäten kann man
sich an Michael Friedrich Sakmann,
Bauer in Besenseld, wenden.

Den 3. März 1848.
K. Amtsnotariat Dornstetten.

Walther.
Eutingen,

OberamtS Horb.
Liegenschaftsverkauf.

Höherem Auftrag zu Folge wird dem
Sonncnwirth Schlotter  dahier durch
Uebereinkunft

Montag den 10. April d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
verkauft:

1) ein zweistöckiges
im Jahr 1830 neu
erbautes Wirthschaftsgebäude, wo¬
rauf das dingliche Recht ruht;

2) Vs Morgen 15,2 Ruthen Hofraum
und 12,5 Ruthen Einfahrt;

3) eine eingerichtete Bierbrauerei nebst
Branntweinbrennerei;

4) ein vortrefflicher Felsenkeller und
Platz vor dem Keller;

5) die dazu gehörige Fahrniß, welche
in einem Verzeichniß ausgenommen
ist, welches vor der Verhandlung
Ungesehen werden kann, und wird

ML.

daS Wirthschaftsgebäude mit oder
ohne Fahrniß verkauft.

Den 4. März 1848.
Der mit diesem Verkauf

Beauftragte:
Otto Platz,

Gemciuderath.
Enzthal,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Berka, »f.

Im Wege der Hülfs - Vollstreckung
wird dem Wagner Karl
Grammel  inTumpelscheuer,

Bezirks, am
Mittwoch dem 19. April d. Z.,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Nachhause sein neu erbau¬
tes zweistöckiges balbcs Wohnhaus nebst
Wagner- Handwcrksstäne und 15 Ru¬
then Küchengartcn im öffentlichen Auf-
flrcich verlaust.

Die Liebhaber werden an bestimm¬
tem Tag und Stunde höflichft einge¬
laden. Den 17. März 1848.

Für den Gcmeinderath:
Schultheißenamt.

Erhar  d.
Haiterba  ch,

Oberamts Nagold.
Oel -, Walk -, Reib-

und
Schleif - Mühle -,

so wie
Wollenspinnerei - Verkauf.

Im Wege der Hülss- Vollstreckung
wird dem

Friederich Helder,  Tuch
macherincister dahier,

am Samstag dem 8. April d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause
sein besitzendes zweistöckiges Wohn¬

haus, mit zwei Wohnungen, und
angebauter Scheuer, außerhalb der
Stadt , an der Straße nach Na¬
gold,

verkauft werden.
In diese Gebäulichkeiten, welche in

gutem, Zustande sind, ist eine Oel-,
Walk- , Reib- und Schleif- Mühle, so
wie eine Wollenspinncrei, letztere mit
verbesserten Vorrichtungen eingerichtet,
und die Gewerke selbst sind mit hin¬
länglicher Wasserkraft versehen.

Indem man nun Liebhaber, mit den
nöthigen Prädikats- und Vermögens-
Zeugnissen versehen, einladet, bemerkt
man,  daß ein thätiger Mann sein gu¬
tes Auskommen finden würde.

Den 9. März 1848.
Das Echultheißenamt:

Maier.



Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Aufforderung
zur

Anmeldung von Rechte»
In der Gemeinde Pfrondorf wird

ein neues Güterbuch angelegt. Es
werden daher alle diejenigen, welchen
auf hiesiger Markung dingliche Rechte
zustehen, aufgefordert, solche

binnen 45 Tagen
unter Vorlegung der Beweis-Urkunden
der Güterbuchs- Commission um so ge- !
wisser anzumelden, als nach Umfluß
dieser Frist auf die, aus den vorliegen- ^
den älteren Dokumenicn nicht ersichtli¬
chen, dinglichen Rechte eine Rücksicht
nicht mehr genommen werden kann.

Den 27. März 1848. '
Güterbuchs- Kommissär:

H a i l en m a n n.
Vckt. K. Oberomtsgericht Nagold.

Berner.
Dorf Altenstaig,

OberamtS Nagold.
Wiederholter

Liegenschafts Verkauf.
Der imNagvlder Amts- undJntelli-

Am nächsten Sonntag dem 2. April, Mittags 3 Uhr,
findet in der Linde inHaiterbach eine vertrauliche Besprechung wegen dcrWahl
eines Abgeordneten statt , wozu namentlich die Angehörigen der Orte in der
Nähe von Haiterbach emgeladcn werden. _

(E i n gese n d et.)

genzblatt d. I . Nr. 18 , 21 und 23
ausgeschriebene

Liegenschafts<Ber .
kauf der verstor- -

heuen Wittwe !
Lehmann  dahier wird , weil sich gar
kein Käufer gezeigt hat, am

Montag dem 10. April,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus wiederholt zum
Verkauf gebracht, wozu die Kaufslieb¬
haber Ungeladen werden.

Den 26 . März 1848.
Waiscngericht.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Ans w a n d e ru n g.
Karl Alexander Spei  er , Kaufmann

hier , will nach Amerika auswandern,
daher diejenigen, welche noch Forderun¬
gen an Speier ober seine Familie zu
machen gedenken, hicmit aufgefordcrt
werden, solche

innerhalb 21 Tagen,
von beute an gerechnet, bei dem Ge¬
meinderach Ebhausen geltendzu machen,
indem sic nach Umfluß dieses Termins
nicht mehr berücksichtigt werden können.

Den 25. März 1848.
Gcmeinderalh:

Vorstand Hailcr.
Gesehen

König!. Oberamrsgcricht Nagold.
Berner.

Auf der am letzten Sonntag in Alten¬
staig abgehaltenen Wahlervcrsammlung
waren einige Herren eifrig bemüht, uns
zu überzeugen, daß ein aus dem nie¬
der» Bütgerstände gewählter Abgeord¬
neter minder geeignet scy, den Bezirk
zu vertreten, indem er die erforderlichen
Kenntnisse und Erfahrungen nicht be¬
sitze. Wjr finden »ns deßhalb zu der
Erklärung veranlaßt , daß wir dessen
ungeachtet fest einschlossen scyen, einem
solchen Mann , nehmlicv

Llnecnivirth Ge igle  von Schön-
bionn,

unsere Stimme zu geben. Zugleich er¬
suchen wir alle , welche gesonnen sind,
für ihn zu stimmen, sie möchten sich
durch Niemand, weder durch Freunde,
noch durch sonstige geachtete Männer,
von ihrem Vorsatz abbringen lassen, son¬
dern allein nach ihrer Ucberzengnng
stimmen. Erkläre jeder , sowobl jetzt,
als namentlich auch am Tage dcrWahl,
wo man vielleicht diesen oder jenen zu
veranlassen sucht, einem andern seine
Stimme zu geben: ich wähle den Mann,
der mein Vertrauen schon lange mit
Reckt genießt, und nickt einen solchen,
der sich mein Vertrauen erst erwerben
muß; ichwähleGeig levon Schönbronn

In den Erwartungen , die wir in ihn
sehen, werden wir gewiß nicht getäuscht,

Auch das Wirthschafts -Abgaben-Ge-
setz soll von seinen Schlacken gereinigt
werden, und wer kann hier am besten
rathcn als ein Wirth . Geigle ist Ge-
werbsmann, Bauer und Wirth , mehr
wollen wir für dießmal nicht sagen.

Mehrere Wahlmänner vom Lande.
Horb.

Stadtrathswahl.
Zur bevorstehenden Wahl der Stadt-

rälhe werden vorgcschlagen:
Herr Engelwinb Gcrst,

„ Kasserwinh Bek,
„ Flaschner Fischer,
„ Lehrer Hummel,
„ Chirurg Häbcrle,
„ Zinngießer Desson,
„ Hirschwinh Sinz.
„ Kürschner Neihing,
„ Maurer Kalten moser,
„ Saifcnsieder Reib ing.

Horb.
Stadtrathswahl.

Da sämmtlicke Stadtratbsmitglieber
dahier ihre Stellen niedergelegt haben,
wurde vom Königlicken Oberamt eine
neue Wahl von zehn Stadtrathsmitzlie-
dern ans Montag und Dienstag den 3.
und 4. April d. I . angeordnet. Es
haben sich nun mehrere hiesige Bürger
versammelt, um sich über die zu wählen¬
den Männer zu berathen. Sie brin

obwohl man uns am Sonntag glauben " un nachstehende Bürger in Ver¬
machen wollte, vonHerrnWagnernur ' chlag,  wovon sammtliche h.enge Em-
allein sey Heil für uns zu crwarle». wodnersckaft m Kemuniß gcjetzc wird :
Diese Herren mögen auftrcten und sagen,
was Wagner in den letzten zehn Jahren
zur Erringung der Freiheit gelhan.
Zeiten und Menschen können sich än¬
dern , Geigle hat seine Farbe noch nie
verlängnet ; frei und offen huldigt er
dem Fortschritt. Wenn er auch aus
niederem Stande entspringt, so ist dieß
uns ein neuer Beweis seiner Tüchtig¬
keit, denn er hat sich aus ngenerKraft
cmporgearbeitet. Die nächste Kammer
wird ohne Zweifel landmirthsckaftliche
und gewerbliche Fragen zur Entschei¬
dung zu  bringen baden, wer taugt hiezu
am besten, lauter Advokaten oder auch
Landwitthe und Gewerbsleute? Die
Kammer wird ivohl an ersteren keinen
Mangel leiten , wohl aber an Vertre¬
tern ter letzteren Stände ; darum ihr
Dauern und Handwerker die Augen auf

>so lange es noch Zeit ist.

Hrn . Christian Schott , Rößleswirth,
„ Stiftungsvcrwalter Hausch,
„ Ritterwirth Raible,
„ Joseph Raible,  Mühkebesitzer,
„ Seifensieder Reibing,
^ Anton Besson,  Zinngießer,
„ Uhrenmacher Küster,
„ Chirurg Lederer,
„ Jakob Heberte,  Sckmhm .,
„ Kaufmann Zeh ringer.

Die neu zu besetzenden Skadtdiener-
stellen werden bis künftigen Monat Juli
d. I . bekannt gemacht werden.

Mehrere hiesige Bürger.
s f c l d,

S a

t m m e r
Oberamts Nagold,

athaber feil.
Ber Unterzeichnetemsind

8 bis 10 Scheffel schöner
Waldbaber zu kaufen.

Schulmeister Müller.
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Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Zur Besorgung von Bleich- Gegen-
or ständen auf die rühm-

4^ Ä̂ ^ --»̂ lichst bekannte Weilder-
^ ^ ^ ^ Hüätter Bleiche empfehle

mich nun auch die¬
ses Zabr , und wird gute Auüblcichung,
so wie pünktliche Besorgung der Bleich-
Gegenstände zugcsichert.

Günther,  Geometer.
D o n d o r f,

ObcramtS Herrcnberg.
Bleiche - Empfehlung.

Ich übernehme auch Heuer wieder
K Leinwand , Faden und

- ---.DtzÄE -W-— Garn für die berühmte
PHKönigliche  Rasenbleiche

und kann eben
so schnelle Ablieferung , als dauerhafte
und schöne Qualität , znsichern.

Kaspar Hummel.
' N a g o

Die
Tübingen.

, . früher beabsichtigte gemeinschaftliche Volksversammlung von
Reutlingen und Tübingen wird nächsten

Sonntag den 2 . April , Mittags 1 Uhr
hier in Tübingen stattfinden . — Unsere Nachbarn von Rottenburg , Nagold,
Herrenberg und Böblingen sind zu zahlreicher Thcilnahme freundlich eingeladen.

DaS Konnte.
B

l d.

Noch und Krach feil.
Einen blauen Rock und einen schwar¬

zen Frack , für Konfirmanden tauglich,
hat billig zu verkaufen

Lehre,  Schneider.
Nagold.

Kleefarnen - Empfehlung.
Reinen dreiblatkcrigen und

Luzerner (ewigen ) Kleefarnen
empfiehlt zu geneigter Abnahme

CH. Schwarz.

W i l d b e r g.
L? eu , Kehurd,

S t r o h rc feil.
Der Unkerzeichnerc verkauft am

Mittwoch dem 5. April,
Mittags 12 Uhr,

etwa 50 Centncr Heu und Ochmd
und 50 Bund Stroh.

Zugleich verkauft oder vcr-
ipacvtet er seinen Acker auf

Ueberberger Markung.
Den 29 . Marz 1848.

Med . Doktor Ionisch.

r e S l a u und Nagold.
Don den von W . Mayer  und Komp , in BreSlan verfertigten

verbesserten Nbeumatismus - AbLeitern,
ein Heil » und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebcl und Congcstionen,  als:

Kopf -, Hand -, Knie- und Fußgicht , Gesichts -, HalS - und Zahnschmerzen,
Qhrenstcchen , Härthörigkett , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendemvch, Gliederreißen , Krampfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und andere Enrzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfachen
36 kr . , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert , 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von den vielen hier»
über cingegangenen Attesten nachstehendes dienen.

G . Zaiser,  Buchdrucker , in Nagold.
A t t e ft.

Anhaltende Schmerzen im rechten Fuße und an der linken Schulter ver-
anlaßten mich , einen von den Herren Will ). Mayer  und Comp , verfertigten
verbesserten Rheumatismus - Ableiter bei dem Kommissionair derselben, Herrn
S . Remak  jun . hie», zu kaufen und nach Vorschrift zu gebrauchen.

Nack vicrjebntagigcm Gebrauch verließen mich die Schmerzen dcrgestali,
daß ich bereits drei Wochen von meinen rheumatischen Leiden nicvis verspüre,
während ich in früherer Zeit ein Jahr lang nicbi davon befreit war . Ich
erachte cs als Pflicht , dieß zu bescheinigen und den Ankauf jedem Leidenden
zu empfehlen.

Posen , den 18. August 1846.
Ernestine Müller,  geb . Koch,

- Malzmühlebesitzcrm.

m Auswanderer
habe ich vorrälhig:

Dollmctfäicr , woraus jetzt schon und wahrend der Uebersabrt ganz leicht
die englische Sprache «r ernl werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte dieses Landes.
Auch kann ich Auswc»  erern die sicherste Gelegenheit , >o wie die billig¬

sten Preise zur Ucberfahrl jeder Zeit miuhcilcn und Akkorde besorgen.
G . Zaiser,  Buchdrucker.

K r n ch ! v r e i f c.
Frncht-
gatlnnq.

cklienstalg,
den 23 . März 1848,

rer Scheffel.

g r cuoc !i ft rc>l. ,,
den 25 . Mir ; 1843 . l!

ver Scheffel . "

L.u d r n q e n,
den 2l . März IE.

ver L>kilcffel.
den Ll . März 1848,

rer Äcb .'Nel.

- Brod - K KlciscPprena

Dinkel , a !t.
, neuer

Kernen .
Roggen .
Wernen .
Haber
Mnblsrncht
Weizen
Bähen
Erbsen
Linsen

ft. tr . l st. kr. , st. tr . jl ft. ir.

12 7
12  -
40 -
24 III
38 5

1! 8
>

30 —
—,17

ft. kr. ft. lrgjft . tr . l st. tu

24 12

3ss17

30 11
40 5

18
—l 7
48114

54 > 7
58!—

30
-9
S 20 l 6 H—

—I ö 24

16
13
12
12

16 —
20  —
48 —
32 .—

kr.

12

4 36

L. tru ft. ir . , ft.

7
!7
11
9
5

36j 7
- !16
1240

22 7
33 16

! In Altcnnaiai
!4 P .Kernenbr . lAkr
!W -ck6 L. 2 Q . I .,

. .Ochseufteisch 8 „
^ R̂insfteisch . 7„

^ Kalbfteisch . 6 „
^ Schwst .abgez .10

, unabgez . il
4 -̂

39 5

24ck3
12,18
-jl8

ir
52 —
40 .-
40 —

— ! Jnirreudenftadt:
24 ' 4P ..ffernenbr .14kr.

Weckb «. - L. . 1 ,
Ochtenfteisch 9 „

— iRtndfteuch . 7 ,
— iKalbfteisch . 6 „
— lSchwft .abgez . 11 ,

j , unabgez .12.

I » Tnbinaen -
4P ..ltcrnenor 14 kr.
Well 8 2. - Q . 1 .
Lckscnfteisch 9 ,
Rinvüclsch . 7 ,
Kaibfteisch . . 8 .
Schwft .abgcz . 10 .

„ unadgcz . 12,
In Calw .'

4 P ..klernenbr .14tr.
Well 6 L. Q . 1,
Ochtenfteisch 9,
Rindftench . . 8 ,
Kalbfteisch . . 6 .
Schwfl .abgez .11 ,

. unaogez .12.

Militä,
Nach ei

Kriegskaff
(Schwäbij
Nr . 92 ) i
machermei
bei der g
Gewerbe c
die nicht t
für das M
stens einig
sichtigt , k
des nächste
Bedarf mi
blauem un
Manieltuch

DieOrkt
den, in dei
werden da!
Tuchmachei
wähnten La
viel Ellen
Ellen blau
welcher Zc!
sonnen und
die Erklär
einzusendcn.

Dabei w
Elle königs
für eine E
2 fl. bezahlt
litat und F
knungv - Ve,
halten sind,
gewiesen , st

«
^ le

ui
gungen im
kauft:

133 Stück
vcrslf

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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